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Einwohnergemeinde Zermatt

Die App «Gefahreninformationen Zermatt» wird erweitert
Einwohnergemeinde Zermatt

Trendfahrzeuge – was geht und was geht nicht
Im Auftrag des kantonalen Strassenmeisters 
und des regionalen Sicherheitsdienstes be-
treibt die Einwohnergemeinde Zermatt in 
Zusammenarbeit mit Zermatt Tourismus die 
App Gefahreninfo Zermatt, welche neben 
anderen Informationen auch über Strassen-
sperrungen/Öffnungen der Kantonsstrasse 
Täsch –Zermatt und dringende Gefahrenmel-
dungen informiert. Diese App wird zusammen 
mit dem für Mitteilungen der Strassensper-
rung Täsch – Zermatt noch funktionierenden 
SMS-Dienst rege benutzt.
Auf vielseitigen Wunsch hin wird diese App 
nun mit den Verkehrsinformationen über län-
gere Verkehrsunterbrüche auf der Kantons-
strasse Visp –Täsch und den Seitenstrassen 
nach Törbel, Embd, Grächen erweitert.

Die gewünschte Push-up-Nachricht (Na-
turgefahren Zermatt, Strassenwarnungen 
Täsch – Zermatt, Verkehrsinfo Mattertal) 
kann innerhalb in der App unter den Ein-
stellungen aktiviert werden.

Informationen über die Kantonstrasse, 
Abschnitt Täsch –Zermatt, können auch 
weiterhin über den kostenpflichtigen 
SMS-Dienst erhalten oder per Telefon 
abgefragt werden (027 606 69 38).

Über folgenden Code und Link 
www.warnungen-zermatt.web.app/warnungsapp 
kann die App für Android oder iPhone 
heruntergeladen werden.

Die bisher bestehende 
APP zur Mitteilung von 
Sperrungen der Strasse 

Täsch – Zermatt, aber 
auch zur Gefahrenwar-

nung durch die Einwoh-
nergemeinde Zermatt 

wird um ein neues 
 Angebot erweitert.

Etliche neuartige Elektro-
Fahrzeuge haben in den letzten 
Jahren den Schweizer Markt 
erobert: E-Bikes, E-Trottinette, 
Cargo-Velos, Stehroller, aber auch 
selbstbalancierende Geräte.

Diese sogenannten «Trendfahrzeuge» sind vor allem in 
den Städten sehr beliebt. Sie dürfen nach geltendem 
Recht nur dort eingesetzt werden, wo auch Fahrräder 
fahren dürfen. Verkehrsflächen, die den Fussgängern 
vorbehalten sind, dürfen nicht benutzt werden.
Es gibt auch Trendfahrzeuge wie Hoverboards, 
Solowheels oder E-Skateboards, die über keine Ver-
kehrszulassung verfügen. Diese dürfen daher im Stras-
senverkehr nicht benutzt werden.

Regionalpolizei Zermatt

Ab dem 1. April 2022 
Gemäss Bundesratsentscheid müssen ab April 2022 
sämtliche E-Bikes mit einem Tagfahrlicht ausgestattet 
sein. E-Bike Fahrende, die künftig ohne eingestelltes 
Licht am Tag fahren, werden mit einer Ordnungsbusse 
von 20 Franken bestraft.
MACH DICH SICHTBAR 

Elektro-Einrad

Elektro–Trottinett
	· Max. 1 Person
	· Max. Motorgeschwindigkeit: 20 km/h
	· Mindestalter: 14 Jahre
	· Führerausweis: 14–16 J. = Kat. M / + 16 J. = 
keiner
	· Auf Strasse zugelassen (öffentlich): Ja
	· Strassen mit allgemeinem Fahrverbot und 
Trottoirs dürfen nicht befahren werden. 
 (Bahnhofstrasse)
	· Das Fahrzeug muss für den öffentlichen 
Raum zugelassen sein und über die 
entsprechenden Leistungsbedinungen 
und Ausrüstung wie z. B. Licht vorne  
und hinten, Bremsen vorne und hinten, 
Glocke verfügen.

Elektro-Bike 25 km/h
	· Max. 1 Person (Ausnahme Kindersitz)
	· Max. Geschwindigkeit mit Pedalunterstützung: 25 km/h
	· Mindestalter: 14 Jahre
	· Führerausweis: Ab 14 Jahre = Kat. M / +16 J. = keiner
	· Auf Strasse zugelassen (öffentlich): Ja
	· Strassen mit allgemeinem Fahrverbot und Trottoirs 
dürfen nicht befahren werden. (Bahnhofstrasse)
	· Max. 500 Watt

Elektro–Smartwheel

Im öffentlichen Strassenverkehr zugelassene Fahrzeuge

Im öffentlichen Strassenverkehr nicht zugelassene Fahrzeuge


